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Vorlicht bei der Einstellung
« non Arbeiternl

Von Shndikus B a r a n e k Breslau.

Die Schwerbeschä ten verdienen nicht nur eine
besondere Berücksichti· ng. durch den Gesetzgeber, son-
dern auch durch ihre Mitmenschen, insbesondere durch
die Arbeitgeber. Hierüber herrscht wohl keine Mei-
nungsverschiedenheit. So· besteht denn auch eine
Reihe gesetzlicher Bestimmungen,- welche den Schutz
der Schwerbeschädigten bezweckt. Abgesehen davon,
daß der Schwerbeschädigte Renten und sonstige
Leistungen verschiedener Art bezieht, kommen die Ge-
setze vom 6. 4. 20 und vom 21. 7. 21 in Betracht. »

Leider stellt sich die Praxis in Gegensatz zu dem
Willen des Gesetzgebers, den Schwerbeschädigten zu
helfen. Häufig nämlich kommt es vor, daß der
—·Schwerbeschädigte die Schutzgesetze geradezu als ein
Hindernis für sein Fortkommen empfindet und an
ihrer Anwendung durchauskein Interesse hat. Leider
ereignen sich aber auch Fälle, in denen Schwer-
beschädigte durch ihr Verhalten die zu ihrem Schutze
erlassenen Bestimmungen bei den Arbeitgebern in
vargen Mißkredit bringen

· Die beiden erwähnten Gesetze, bezeichnen als
Schwerbeschädigten benienigen, welcher eine Miniat-
aber“ Unfallrente von mindestens 50% bezieht. Jeder
Arbeitgeber, welcher 20 bis 50 Arbeitnehmer be-
schäftigt, muß mindestens einen Schwerbeschädigten
einst,ellen und beije weiteren vollen 50 Arbeitnehmern
je einen weiteren Schwerbeschädigtenz ein Überschuß
von 20 wird dabei vollen 50 gleichgerechnet. Di e
Kündigungsfrist beträgt stets vier
23 o ch e n. Es kommt also zunächst nicht die übliche,
vereinbarte oder gesetzliche Kündigungsfrist in Be-
tracht, es sei denn,daß sie mehr als 4 Wochen beträgt.
Spricht man die Kündigung aus, so hat man g l e i ch--
z- e i t i g der Hauptfürsorgestelle davon Mitteilung zu
machen. Die 4 Wochen laufen jedenfalls erst vondem
Tage an, an welchem die Meldung an die Hauptfüw
sorgestelle erfolgt.
Schwerbeschädigten besetzt werden müssen, so ist der
Hauptfürsorgestelle sofort Mitteilung zu machen. Der
Arbeitgeber darf diese Plätze erst dann besetzen, wenn
die Hauptfürsorgestelle ihm nicht binnen 6 Tagen
einen geeigneten Schwerbeschädigten benannt hat.

Die Kündigungsfrist von 4 lWochen gilt ‚nicht,
wenn der Schwerbeschädigte n u r zu v o r ü b e r--
gehender Llushilfe oder versuchsweise
eingestellt wird, es sei denn, daß das Arbeitsverhältnis
über 4 Wochen hinaus fortgesetzt. wird. Die gesetz-
lichen Gründe, welche den Arbeitgeber zur sofortigen
Entlassung des Arbeitersberechtiger bleiben unbe-
rührt.

hat diesen Vortra

recht zahlreich zu erscheinen und Freunde und

Werden Plätze frei, welche mit 

Breslau, 1 9. November 1 921

Auf den ersten Blick erscheinen diese gesetzlichen
Bestimmungen zum Schutze der Schwerbeschädigten
als recht zweckentsprechend Aber leider lehrt uns das
tägliche Leben etwas anderes» Da ist es oft der
Schwerbeschädigte selbst, dem das Gesetz zur Last wird.
Häufig verschweigt er, daß er Schwerbeschädigter ist,
und zwar aus dem Grunde, weil er fürchtet, sonst
überhaupt keine Arbeit zu bekommen. Ferner ver-
dient er natürlich auch lieber den Lohn eines Voll-
arbeiters, als· den geringeren Lohn eines Minder-

Breslauer Gewerbeverein
Wir machen unsere Mitglieder heute schon auf den

am 29. d. Mis. abends 8 Uihr im Saale der Vaterläw
dr?chen Kultur stattfindenden Vortrag ides Steuershndikus
Herrn Holthaus aus Essen über das Thema »Das
neue. Einkommensteuergesetz unter Berücksichtigung der
Umsatz- und rbesteuer« ausmerksam. Herr Holthaus

in einer Reihe von Städten und Ge-
)-alten und überall. hat die Kr-itik ihm

Wir bitten daherdeunsere Mitglieder
ndwerks-

werde-vereinen ain’t
nur Lob .tgespen

und Jnnungskollegen mitzubrin n. Sie a e werden
ein schätzbares Material mit nach use nehmen.

Der, Vorstand.

leistungsfähigen Bis hierhin wird man wohl ohne
weiteres solche Motive eines Schwerbeschädigten
billigen können. Nun aber ka n n dieser meist gar-
nicht auf den tariflichen Höchstlohn verzichten, wenn
er als Bollarbeiter gelten und seine Eigenschaft als
Schwerbeschädigter verbergen will. Hier setzt das-
erste Bedenken ein: Ein Schwerbeschädigter wird in
den meisten Fällen tatsächlich auch minder leistungs-
fähig sein. Verschweigt er dem Arbeitgeber diesen
Umstand in der Absicht, dadurch einen höheren, ihm
nicht zukommenden Lohn herauszuschlagen, dann ist
ein solches Verhalten moralisch nud rechtlich zu ver-
urteilen.

Ein Umstand kommt hinzu: die meisten Renten,
darunter auch die einem Schwerbeschädigten zu-
stehenden, werden u. a. unter Berücksichtigung der Er-
·werbsfähigkeit,- bezw. Erwerbs u n fähigkeit bemessen.
Sie verringern sich in demselben Grade, in welchem
der Empfänger arbeits- und damit erwerbsfähiger
wird. Ein Arbeiter also, welcher auf unerlaubte
Weise neben einer möglichst hohen Rente auch noch
den Tariflohn eines Vollarbeiters herauszufchlagen
sucht, will sich auf Kosten des Arbeitgebers, seiner
Kollegen und der Allgemeinheit ungerechtfertigt be-
reichern, er ift ein Schädling, der kein Mitleid ver-
dient. E··r macht sich meiststrafbar undersatzpflichtig

Das Schlimmste aber“ ist feigen-bes: Manche
- Schwerbeschädigten treten in Wem berichmergen Fl-  
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bei ihren Zustand und beziehen austandslos den Taan .
lohn." Werden sie aber später entlassen, dann erklären-
sie plötzlich, sie seien Schwerbeschädigte, ihnen dürfe
nur mit einer Frist von 4 Wochen gekündigt werden.
und auch nur im Einvernehmenspmit der Hauptfütxåjx
sorgestelle. Wird die Wiedereinstellung abgelehnt ’f
dann klagt der Entlassene natürlich mindestens den
Lohn auf 4 Wochen bei dem Gewerbegericht ein. " ·

Ein solches Verhalten verstößt natürlich gegen Treu ·
und Glauben. Zwar be··teht für den Schwer-
beschädigten keine gesetzliche Verpflichtung, dem Ar-··
beitgeber feinen Zustand zu offenbaren. Dann muß
er sich aber auch wie jeder andere Arbeiter behandeln
lassen (wie er es ja bezüglich des Lohnes zumeist
will), und er kann nicht die Wohltaten des Gesetzes
für sich in Anspruch nehmen. Er versetzt den Ar-
beitgeber böswillig in einen Irrtum über wesentliche
Eigenschaften seiner Person, welcher den Arbei eber
berechtigt, sofort von dem abgeschlossenen Arbet sver-
trage zurückzutreten, wenn er von dem Sachverhalt
Kenntnis erlangt. Hätte der Arbeitgeber in“ vor-
liegendem Falle Kenntnis von der« Sachlage besessen,
so- hätte er Gelegenheit gehabt, seine Maßnahmen zu
treffen. Keinesfalls steht einem solchen Arbeit-
nehmer irgend ein Anspruch aus dem Schwer-
beschädigtengesetze zu.

Auf diesen Standpunkt hat sich auch das Gewerbe-
gericht Breslau gestellt. Der Fall lag fo:lgendermaßen
Ein schwerbeschädigter Malergeselle war unter Ber-
schweigung seines Zustandes bei eitlem Malermeister
in Arbeit getreten. Im Breslauer Malergewerbe
besteht tägliche Kündigung; je nach Bedarf werden die
zur Ausführung vorliegender Aufträge erforderlichen
Arbeitskräfte eingestellt und nach Erledigung der Ar-
beiten wieder entlassen-. Ebenso geschahses mit dem
betreffenden Malergesellen Die Zustimmung der
Hauptfürsorgestelle konnte der Meister natürlich nicht
einholen, weil er nicht wußte, daß der Geselle schwer-
beschädigt war. Der Betriebsrat war mit der Ent-
lassung einverstanden Nach seiner Entlassung ver-
langte nun der Geselle von dem Malermeister Wi der-
einstellung, und als diese abgelehnt wurde, riå er-
den Schlichtungsausschuß an. Dieser erklärte sich für
unzuständig. Daraufhin klagte der Entlassene bei dem
Gewerbegericht auf Zahlung des Lohnes für 4 Wochen
(bezw. für 2 Wochen während welcher er arbeitslos
war). Hierbei machte er geltend, dem Betriebsrate
von feinem Zustande im Laufe feiner Beschäftigung
Kenntnis gegeben zu haben. Das Gewerbegericht
wies ans den ·vorerwähnten Gründen die Klage des
Gesellen ab. „in der Urteilsbegründnng wurde um
ausgeführt-, daß Kläger dem Arbeitgeberhatte
sagen müssen, wie es um ihn stehe» Die Mitteilung
an den Betriebsrat sei belanglos. .' r
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Es sei noch einmal betont, daß die gesamte Ar-I
beitgeberschaft über die g e se tz l i ch e n Bestimmungen
hinaus die moralische Verpflichtung hat, die
Schwerbeschädigten nach Möglichkeit unterzubringen.
Aber solche Vorkommnisse, wie der Fall des Maler-
gesellen, sind geeignet, die Arbeitgeber den Schwer-
beschädigten gegenüber zurückhaltend zu machen. Zum«
mindesten wird man es ihnen nicht verdenken können,
daß sie sich gegen Übergriffe und vor Schädigungen
schützen. Den besten Schutz vor Schaden aber hat bis-
her immer noch Kenntnis der einschlägigen Bestim-
mungen gewährt. Daher sei-en nachstehend einige
Winke angeführt, die man bei der Einstellnng und
Beschäftigung von Arbeitern beachten sollte:

1. Man befrage Bei der Einstellung jeden Arbeiter,
sob er Schwer
Erklärung am besten schriftlich geben.

2. Schwerbeschädigte haben keinen Anspruch auf den
Lohn eines Vollarbeiters; sie beziehen ihre
Renten! Man vereinbare beim Arbeitsantritt
am besten schriftlich die Lohnsätze Man lese sich
aber den etwas bestehenden Tarif durch. In vielen

. Tarifen findet sich nämlich die Bestimmung, daß
geringere gls die Tariflöhne nur mit Zustim-
mung der Tarifkorporationen oder des Betriebs-·

· rates bezw. -Ob«mannes vereinbart werden dürfen.
3. Wenn man 20 oder mehr Arbeiter beschäftigt,

· dann· fordere man alsbald bei der zuständigen
Hauptfürsorgestelle einen Schwerbeschädigtcn an.
Man warte nicht erst ab, bis die Hauptfürsorge-
stelle einschreitet. , —

- 4. Bei der Anforderung von Schwerbeschädigten ver-
lange man geeignete Lente, die man in seinem
Betriebe auch verwenden kann. Ein Schlosserei-
betrieb z. B. braucht keine schiwerbeschädigten
Schneidergesellen einzustellen! ·- _‚

'5. Einem Schwerbeschädigten kann nur mit einer
Frist von 4 Wochen gekündigt werden« Gleich-
zeitig ist der Hauptfürsorgestselle von der Kündi-
gung Kenntnis zu geben. «

6. Ohne Jnnehaltung irgend einer Kündigungsfrist
kann auch ein Schwerbeschädigter sofort ent-
lassen werden, wenn ein gesetzlicher Grund vor-
liegt (z. B. falsche Papiere, Diebstahl, Betrug,
Beleidigung, Tätlichkieit gegen den Arbeitgeber,
Verführung von Familienangehörigen,s lieder-
licher Lebknswandeh abschreckende Krankheit nsw.)

7. Wird der Schwerbeschädigte ausdrücklich (schrift-
· lieh!) nur zurvorübergehenden Aushilfe und zwar

auf nicht längerals 4«Wochen eingestellt, dann
kommt nur dieitarifliche oder vereinbarte Kün-
digungsfrist in Anwendung Auch in diesem
Falle ist der Hanptfürsorgestelle Mitteilung von
der Kündigung zu machen.

8. Erfährt der Arbeitgeber nachträglich, daß einer
seiner Arbeiter Schwerbeschädigter ist, dann kann
er ihn sofort entlassen (es sei denn, daß er ihn
sowieso beschäftigen muß). Behält er aber den
Arbeiter weser in Arbeit, so gelten für ihn die
vierwöchentliche Kündigungsfrist und die sonst
noch in Betracht kommenden Bestimmungen. ,

·9. Wer Schwerbeschädigte einstellt ohne hierzu ver-
pflichtet zu sein, oder wer Schwerbeschädigte zur
Ausfü ung einer bestimmten Arbeit annimmt,
lasse si die schriftliche Erklärung abgeben, daß

' der schwerbeschädigte Arbeiter die Bestimmungen
der Schwerbeschädigtengesetze in der Hauptsache
‘fenne, aber auf die Geltendmachung von Rechten,
aus diesem Gesetze, insbesondere a‘uf (Einhaltung
der vierwöchentlichen Kündigungsfrist verzichte.
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Die Ztenerreform
und der gewerbliche Mittelstand «

(Vortrag des Handwerkskammer-Syndikus Burkert-Liegnitz
auf dem HO. Schlesischen Zentral-Gewerbetage zu Breslau am

17: Oktober 1921.)
. (1. Fortsetzung)

Ich gehe nunmehr zu den materiellen Steuer-
gesetzen über und behandle von den wichtigsten zu-
nächst die Umsatzsteuer« Diese Steuer soll in erster
Linie dazu dienen, unsere Reparationsverpflichtungeu
gegenüber der Entente zu erfüllen und dürfte wie
kaum eine andere Steuer für diesen Zweck auch ge-
eignet sein. Die Umsatzsteuer beträgt bis jetzt 11/20/0
des gewerblichen Umsatzes und soll nach dem Plan
der Regierung verdoppelt, also auf 30/0 erhöht
werden. Ferner ist beabsichtigt, die bisherige Steuer-
befreiung aller ersten Umsätze nach der Einfuhr und
der für das Ausland bestimmten Lieferungen zu be-
seitigen. Aus der Geschichte der Umsatzsteuer ist fol-
gendes von Interesse: Als im Jahre 1918 Parlaments-
verhandlungen über die Umwandlung der Waren
stempelsteuer in eine allgemeine Umsatzsteuer von 5 pro
Tausend gepflogen wurden, vertrat die Kommission
teilweise den Standpunkt, daß das Wirtschafts- und
Geschäftsleben durch eine solche Steuer ertötet werden
würde. Inzwischen hatman seit dem 1. Januar 1920
eine erheblich höhere Umsatzsteuer von 11/2 0/0 rück-
sichtslos zur Durchführung gebracht und stellt jetzt
in der Not ohne Bedenken den Plan einer Zoszigen
Umsatzsteuer auf. »Man erwartet von dieser Steuer
einen Iahresertrag von 25 Milliarden Mark. Als die
1‘/2'°/oige Umsatzsteuer eingeführt wurde, bezeichnete
man sie als eine Lawinensteuer, die mit der Zahl
der Zwischenumsätze für einen Gegenstand ungeheuer
anschwillt. Die Steuer hat in dieser Form auch
ein Ergebnis von 6——7 Milliarden Mark gezeitigt.
Kenner der Verhältnisse behaupten«sogar, daß von
der Umsatzsteuer kaum die Hälfte aller tatsächlichen
Warennmsätze erfaßt worden sei. . Die geplante
Erhöhung der Steuer auf 30/0 dürfte m. E. weit
mehr als den, gewünschten Ertrag bringen, wenn
man jeden Umsatz von der Urerzeugung bis zum
letzten Verkauf eines Konsumenten mit 30/o belastet.
Wir können dieser starken Erhöhung jedoch aus ver-—
schiedenen gewichtigen Gründen nicht zustimmen.

Sie würde zunächst eine erhebliche Verteuerung
aller Waren und Leistungen, die jetzt schon außer-
ordentlich hoch im Preise stehen, herbeiführen; denn
die durchschnittliche Besteuerung der Produktion in
ihren soft. zahlreichen Etappen wird sich m. E. bei
einer Zoszigeu Umsatzsteuer auf mindestens 1220/0-«150/o
belaufen. Die neuen fast unerschwinglichen Waren-
nnd Arbeitspreise werden alsdann die Bevölkerung
zur möglichen Einschränkung auch ihres notwendigen
Bedarfs bestimmen und den Geschäfts- und Arbeits-
markt besonders des Kleingewerbes, der im Laufe
der letzten Jahre unter verschiedenen nachteiligen Ein-
flüsxen schon erheblich zurückgegangen ist, stillegem
So ann wird die Konkurrenz den Handwerker zu beson-
ders scharfer Kalkulation und zu einer verlustbringenden
Herabsetzung der Unkosten zwingen. Die erhöhte Steuer
wird ihm besonders den ernsten Konkurrenzkampf gegen-
über der Industrie und neuerdings den Arbeitnehmer
—- Genossenschaften, besonders aber der in er-
schreckendem Maße um sich greifenden Pfuscharbeit
erschweren. Während der solide ortsansässige Ge-
werbestand durch die Steuer im vollsten Ausmaße
getroffen wird, werden die steuerlich schwer faßbaren
Wanderläger, Gewerbebetriebe im· Umherziehen, der
stille Warenverkauf von Werken, Betriebsräten und

ziger,Werner G; (39
Siehenhulener Straße 11-15 s FemSprechanschluß Ring 7547 ‚
empfehlen ihr großes Lager in sämtlichen in- und ausländischen
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Gewerkschaften an Arbeiter und Angestellte aus dieser
Steuererhöhung weitere erhebliche Vorteile und Ge-
winne ziehensk Die außerordentliche Erhöhung der
Steuer wird schließlich die Konzentratiousgefahr
wieder hervorrufen. Sie bietet genügenden Anreiz,
um gesetzlich erlaubte Steuerersparnisse durch Zu-
satnmenlegung kleinerer Betriebe bezw. Zentralisatiou
der Warenherstellung zu machen. Letzeres geschieht
in der Art, daß der oder die Urerzeuger letztere als
Gesellschaft, ihre Produkte in eigenen bezw. ver-
schmolzeueu Betrieben unter Ausschaltung von
Zwischenumsützen verarbeiten und durch eigene Ver-
kaufsstelleu an die Bevölkerung absetzen. Eine solche
Zentralisierung finden wir heute schon in den in-
dustriellen Konzernen z B. von Stinnes und Thysseu.
Hier baut man in eigenen Gruben das Erz, ver-
frachtet den Stoff auf eigenen Kähneu nnd Schienen-
strängen, verschüttet denselben in eigenen Hoehöfeu,
walzt und formt das Metall nnd fertigt aus deut-
selben ein hochwertiges Werkzeug, welches an den
Verbraucher gebracht bei diesem Ubergange zum-
ersten Male mit der Umsatzsteuer belastet· wird,
Ahnliche Vorgänge sind in unserer Industrie schon
ziemlich weit fortgeschritten und werden sich unter
dem Einfluß der Steuererhöhung zweifellos rasch
vermehren. Der Steuerplau trägt somit unbedingt
mittelstandsfeiudlichen Charakter und muß in dieser
Ausdehnng und Form von dem Kleingewerbe bezw.
Handwerk entschieden bekämpft werden.

Unsere Forderungen bezl. der Umsatzsteuer gehen
zunächst darauf hinaus, daß die Steuererhöhnng
höchstens auf 2°/0 erfolgt, dafür aber andererseits
eine scharfe Kontrolle aller Steuerpflichtigen eingeführt
wird. Zu diesem Zweck dringst wir auf einen Aru-
bau der Organisation, welches alle Umsätze restlos
erfassen soll.- Insbesondere müssen die wilden un-
soliden Warenverkäufe, wie wir schon gekennzeichnet
haben, von der Steuerbehörde mit der größten-Auf-
merksamkeit .verfolgt werden. Wenn der Steuer-
einziehungs-Apparat tadellos arbeiten wird, dann
wird nach unserer Uberzeugung, auch der ,ge-
wünschte Mehrertrag von 20 Milliarden auch bei
nur 20/0iger Umsatzsteuer von selbst hereinkommen.
Es muß ferner ein Mittelweg gefunden werden,
welcher die Konzentrationsbestrebtmgen aus Anlaß
der Umsatzsteuer verhindert und dadurch diese ernste
Existenzgefahr für das Kleingewerbe, besonders das
Handwerk beseitigt. Wollen wir nicht unser Land
mit amerikanischen Zuständen«beglücken,,so muß die
Konkurrenzfähigkeit des Handwerks nnd Kleingewerbes
erhalten bleiben. Schließlich- ist dafür Sorge zu
tragen, daß die Erhebung der Steuer sich auf dem
einfachsten Wege vollzieht nnd dem Steuerzahler
keine besonderen Schwiergkeiten und Belästigung
ereitet.

- In Verbindung mit der Umsatzsteuer wurde in
letzter Zeit lebhaft die Kleinhandelssteuer erörtert-
welche besonders in einer Höhe von 10°/O von dem
früheren Reichsschatzminister Dr. Gothein empfohlen
worden ist. Es erübrigt sich auf diese Steuer-
welche sich als ein Todfeind des Kleingewerbes
charakterisiert, näher einzugehen, da sie von
der Regierung unter der Einwirkung zahlreicher
Wirtschaftsverbände wieder fallen gelassen worden
ist. Trotzdem muß die gesamte Organisation des
Handwerks- und Kleingewerbes tvachsam sein und
gegen eine wohl mögliche Wiederaufnahme des
Planes einer Kleinhandelsstener rechtzeitig nnd ent-
schieden Stellung nehmen. '

(Fortsetzung folgt.)
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Bekanntmachungen
Abschlußprüfung der Meisterkurse

Der Minister für Handel
und Gewerbe. Berlin, den 10. Oktober 1921.

. Aus Grund des § 133 Abs. 10 der Gewerbeordnung
habe tch die Abschlußprüfung der dreimonatigen Meister-
turse »ein den staatlichen vereinigten Maschinenbauschulen
in Koln dem theoretischen Teil der Meisterprüfung für
die Handswerke der Elektroinstallateure und der Gas- und
Wasserinstallateure mit der Maßgabe gleichgestellt, daß,
auch eine etwa in den Meisterprüsungsordnungen gefor-
derte Entwurfsarbeit durch die vorbezeichnete Abschluß-
prufung als ersetzt gilt und daß im übrigen die Voraus-
etzungsen,»die bei Ablegung der Meisterprüfung von der
eistertzrufungskommision der Handwerkskammer von

den Pruflingen gefordert werden, auch von den Teil-
nehmern der bezeichneten Meisterkurse zu erfüllen sind.

J. A.: Dr. von Seefeld. .

Regierung Breslau
Nachdem bei der Abstimmung sich die Mehrheit der

beteiligten Gewerbetreibenden für die Einführung des
Beitrittszwangs erklärt hat, ordne ich hiermit an, daß
zum 1. Dezember 1921 eine Zwangsinnnng für das
Schmiede-Handwerk in dem Bezirke der Stadt Gottes-
berg, sowie der Gemeinden Fell ammer, Ober-Herms-
dors, Neu-Lässiå und Alt-Lässig, eis Waldenburg, mit
dem Sitze in ottesberg und! dem Namen Schmiede-
Zwangsinnung in Gottesberg errichtet werde.

Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle Ge-
werbetreibende, welche das Schmiede-, (Nagel-, Huf-,
Messer- und Beschlagsschmiedse-), Schl'osser-, Klempner-,
Jnstallateur-, Drah .eflecht«wseber- und Büchsenmacher-
Handwerk in diesem ezirke betreiben, dieser Innung an.

jAchtungI «
thandioerlien Gewerbetreiliendel »

spart aus die Timsatzsteuer imFrühjahr 1922
Die Umsatzsteuer und die Luxussteuer (sog. er-

höhte Umsatzsteuer) für das Jahr 1921 ist Anfang
des nächsten Jahres zu zahlen und zwar innerhalb
zweier Wochen nach Bekanntgabe des Steuerbescheides.
Die Zahlung.wird voraussichtlich im April 1922 zu
leisten sein. Nach einem gegenwärtig vorliegenden
Gesetzentwurfe, welcher sicher in Kürze Gesetz werden
wird, wird die Umsatzsteuer für 1922 nicht . nur

 

(auf voraussichtlich 3 %) erhöht, sondern der Staat
wird auch Vorauszahlungen verlangen, von denen
die erste ebenfalls im April 1922 fällig sein wird.
Durch diese Anhäufung der fälligen Zahlungen
werden also im April 1922 manche Betriebe Tausende
von Mark allein an Umsatzsteuern zu zahlen haben.

Auf Anregung des Landesfinanzamtes raten wir
nun allen Handwerkern und Gewerbet—reibenden,
bereits jetzt Teilzahlungen auf die im Frühjahr 1922
fällig werdende Umsatz- und Luxussteuer zu ent-
richten. Bei solchen freiwilligen Vorauszahlungen in

der Zeit bis zur Fälligteit der geschuldeten Umsatz-
steuern werden den Steuerpflickuigen die im voraus
gezahlten Beträge mit 5% verzinst. Für manchen
Betriebsinhaber wird es auch leichter sein, verzins-
liche Vorauszahlungen zu leisten, als dann im April
1922 die ganze Last auf einmal tilgen zu müssen.

« B.
 

· Berliaus oon Beitragsmartien .-
zur Invalidenversicherung

Nach der Bekanntmachnng des Reichsversiche-
rungsamts vom 23. September 1921 sinds vom
1, Oktober 1921 ab für Zwecke der Beitrags-
leistung zur Invaliden- und Hinterbliebenenversiche-
rung neue Versicherungsmarken zü verwenden.

» Zur Entlastung der Reichspost hat der Reichspost-
minister bestimmt, daß die Abgabe von M eh r wachen-
marken grundsätzlich nur in vollen Bogen erfolgt und
daß die Festsetzung der bei den einzelnen Postanstalten
zu führenden Markenwerte sich nach dein örtlichen Be-
dürfnis richten. Mehrwocheninarken, von denen bei
einer Postanstalt im Laufe eines Bierteljahres nicht
mindestens ein voller Bogen verkauft wird, werden bei
dieser Postanstalt nicht vorrätig gehalten, können aber
auf besondere Bestellung durch sie bezogen werben.

s

 

 

Zugleich schließe ich u demselben Zeitpunkte die jetzt
bestehen-de freie Feuerar eiter- und Stellmacherannung
in Gottesberg.

Breslau, den 31. 10.1921. Der Regierungspräsident

Es ist bei mir der Antrag gestellt worden, gemäß
§ 100 der Gewerbeordnung für den Amtsgerichtsbezirk
Trachenbeog eine Zwangsinnung für das Stellmacher- und
Bottcher-Handwerk mit dem Sitze in Trachenberg zu
errichten. Der Zwangsinnung sollen alle Gewerbe-
treibende, die das Stellmacher- und Böttchersandwert
iii diesem Bezirke selbständig betreiben, als itglieder
angehören.

Für die« Ermittelung, ob die Mehr-heit» der beteiligten
Gewerbetreibenden diesem Antra e zustimmt, habe ich
oen Landrat Herrn Sperling in
bestellt. -

Breslau, 28. 10. 1921. Der Regierungspräsident.
.

Es ist bei mir der Antrag gestellt worden, gemäß
§ 100 der Gewerbeordnung für den Regierungsbsezirk
Breslau eine Zwangsinnung des Mechaniker-Handwerks
mit dein Sitze in Breslau u errichten. Der Zwangs-
innung sollen alle Gewer etreibende, die das Fein-
mechaniker-, Schreib--
Fahrrad- und Automobilschlossser-,, sowie dass Elektro-
Maschinenbauer-, Delegraphenbau-, Chirurgie- und Orthos
padiekMechanikevHandwerk in diesem Bezirke selbständig
betreiben, als Mitglieder angehören.

Für die Ermittlung, ob die Mehrheit der beteiligten
Gewerbetreibenden diesem Antrage zustimmt, '
Felrlrtn Stadtrat Tobler in Breslau zum Kommissar be-

e .
Breslau, 28. 10.1921. Der Regierungspriisident.

—

ilitsch zum Kommissar ·

und NähinaschinensMechaniker-,.

abe ich 

Antrags-Ausschuß Breslau

Die Tapezierer-Innung Breslau hat uns in aner-
kennenswerter Weise die Summe von 150 Mark als Bei-
trag zur Errichtung eines Denksteiiies für den verstorbenen
Fortbildungsschuldirektor Grunwald übermittelt. "

Bresbau, den 15. November 1921. «-

Anfragen, die das Handwerkererholungsheim in Neu-
falkenhain betreffen, und denen kein Rückporto beigefügt
ist, müssen in Zukunft unbeantwortetbleiden

Breslau, den 15. November 1921.

JnnungssAusschusz zu Breslau. .
Jos.Unterberger, «W.Baranei, -

Vorsitzenden Shndikus.   Breslauer Gewerbevereinl
Dienstag, den 29.Nooeinber1921 abends

8 Uhr im Saale der Schlesischen Gesellschaft für
vaterländische Kultur, An der Mart jiaskunst 1.
Vortrag des Herrn Steuersyndikus Rudolf

Holthaus aus Essen über:
»Das neue Einkommensteueraeseti unter Be-
rücksichtigung der Umsatz- imd erhabenen: “

Der Vorstands
Magistratsbaurat Schreiber, 1.. Vorsitzenden

 

     

 

 
 

Jn Orten mit mehreren Postanstalten erfolgt der Ver-
trieb in der Regel nur bei einem von der Oberpost-
direktion zu bestimmenden Postamt.

Der Geldwert der neuen Marken beträgt:
in der Lohnklasse A

(Jahresarbeitsverdienst bis zu 1000 J!)
für 1 Woche für 2 Wochen für 13 Wochen

350.932 " 7.2%. '45,502ß
' « in der Lohnklasse B

(Iahresarbeitsverdienst von mehr als 1000 alt bis zu
_ 3000 rM)"
« für 1 Woche für 2 Wochen für 13 Wochen

450 ‚Z2 9 016 58,50 alt
in der Lohnilasse C c

(Jahresarbeitsverdienst von mehr als 3000 all bis zu
5000 aß)

für 1 Woche für 2 Wochen für 13 Wochen
550 9,52 11 J6 _ 71,50 2%

in der Lohnklasse D . - »
(Jahresarbeitsv. von mehr als 5000 bis zu 7000 Jt)

. für 1 Woche für 2 Wochen für 13 Wochen
650 s- 13 du 84,50 .212-

- tin der Lohnklasse E ° «
(Jahresarbeitsv. von mehr als 7000 bis zu 9000 245)

für -1 Woche für 2 Wochen für 13 Wochen
750 F- 15 alt 97,50 all

‘ · in der Lohnklasse F
(Jahresarbeitsv. von mehr als 9000 bis zu 12 000 o44)
für 1 Woche für 2 Wochen für 13 Wochen

900 He 18 alt - 117·»-tt
in der Lohnklasse G

(Jahresarbeitsv. v. mehr als 12 000 bis zu 15 000 att)
für 1 Woche für 2 Wochen für 13 Wochen

1050 .22 _ 21 c//Z _ 136,50 c//Z
in der Lohnklasse H -

« (Jahresarbeitsverdienst von mehr als 15 000 .746
« für 1 Woche für 2 Wochen für 13 Wochen

1200 3,32 2:4 »i- s 156 »i- !
Zum Zwecke der n a ch t r ä g l i ch· e n Beitrags-

leistung für die v or dem 1. Oktober 1921 liegenben_
Zeiten sind jedoch noch die bi sih e r i g e n Versiche-
rungsmarken zu verwenden.

Mit Rücksicht-hierauf werden die Postanstalten die
Ein wochenmarken alter- Art noch bis zum
31. März 1922 verkaufen. —- Zwei- und Drei-
z e h n wochenmarken a l t e r Art sind dagegen bereits
von jetzt ab und voni 1. April 1922 ab auch E in-v
wocheiimarken alten Wertes nurnoch erhältlich:
in B r e sl a u : bei der Landesversicherungsanstalt

Schleiers-. Höfchevplct s- Zimmer Nr. 13. Id-

« . « Tigris nützt der Verband

fange gewahrt werden sollen. · 

in der Provinz: bei den«Kontrollstellen« der
Landesversicherungsanstalt Schlesien, deren Sitz

- und Amtslöksal bei der Gemeindebehörde zu er-
fragen ist. ‘ - ·s-

ü.

dem kleinen Meisters
n Grundstein der handwerksmäßigen Organi-

sation bilden« die Jnnungeii und anderen- örtlichen
Korporationen Über den Innungeu und Korpora-
tionen wieder baut sich der Kreisverband auf als Zu-
sammenfassung des Scl)losfers"l)andwerks im Kreise
Schwaden und Neuburg auch der Meister, die-einer
Fachkorporation noch nicht angeschlossen ind. ‑

Unter den Aufgaben des Verbandes steht der
Ausbau der Organisation des Schlosserhandwerks im

« Kreise an erster Stelle. Das Schlosserhandwerk ist
bedauerlicherweise bei weitem noch nichtso zusammen-
geschlossen, wie es notwendig wäre. Der Kreisverband
will daher zunächst auf den Ausbau der lokalen Orga-
nisationen, auf den möglichst lüekenlosen Zusammen-
schluß des Schlosserhaiidwerks im Kreise Schwaden «
und Neuburg hinwirken. Der Verband kann und will
also die Jnnungen und Vereinigungen des Schlossa-
handwerks durchaus nicht ausschalten oder ersetzen,
im Gegenteil, er will für diese gerade ein gemein-
sames Band bieten und wird nach Kräften darauf hin-
wirken, daß sich das Netz der Organisation im
Schlosserhandwerk über den ganzen Bezirk ausbreitet
und jeden erfaßt. Erst dann, »wenn das ganze
Schlosserhandwerk zusammengeschlossen ist," wird es
auch,möglich sein, die berechtigten Forderungen und
Wünsche mit dem erforderlichen Nachdruck zur Gel-«
tun-g zu bringen und durchzusetzen. Der Zusammen-
schluß in den einzelnen Fachinnungen genügt nicht.
Es muß ein festes Band vorhanden sein, das diese
wieder zusamnienschließt. Die· vielen gleichlaufenden
Interessen des Schlosserhandwerks innerhalb des Be-
zirkes Schwaden und Neuburg können durch den
Landesverband nicht so gefördert werden, wie das
wünschenswert ist. Hier ist der Kreisverband die
nächste Stelle zur Vertretung der gemeinsamen In-
teressen. über den Kreisverband baut sich dann wieder
der Landes-verband und der Reichsverbandmif Auf
keines dieser Glieder kann verzichtet werden, wenn-
die Interessen des Schlosserhandwerks in vollem Uni-

 

Besonderen,Wert legt der Verband auf die Pflege
des Gemeingeistes innerhalb feines. Rreifeß...” Das
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Zusammengehörigkeitsgefühl, das Bewußtsein der
Standesgemeinschaft « innerhalb des schwäbischen
Schlosserhandwerks muß noch weit mehr gestärkt
werden. Wenn « kein engerer Zusammenschluß im
schwäbischen Schlosserhandwerk vorhanden ist, wenn
die Jnnungen und Korporationen und die einzeln-en
Schlossermeister ohne Verbindung mit einander sind
und ihre eigenen Wege gehen, so kann es leicht dahin
kommen, daß sie in wichtigen Angelegenheiten gegen-
einander arbeiten, anstatt miteinander. Der Verband
gibt dem schswäbischen Schlosserhandwerk auch Gelegen-
heit einander kennen zu lernen und freundschaftliche
Beziehungen untereinander anzuknüpfen. Er will vor
allem dahin wirken, daß die gegenseitige Bekämpfung
im eSchlosserhandwerk mehr und mehr aufhört. Gerade
für die nächsten Jahre wird es für das Handwerk be-

sonders wichtig sein, daß der Geist einer echten Kolle-:

gialität mehr und mehr zur Geltung kommt. Bei

dem Mangel an Arbeiten wird es in den nächsten-

Jahren wohl die Regel sein, daß große Arbeiten nur

an mehrere Meister gemeinschaftlich vergeben werden.

Da ist ein gedeihliches Zusammenarbeiten aber auch

nur möglich, wenn schon vorher der Geist der Kolle-

gialität herrscht und man den Kollegen weder ins-

geheim noch offen als lästigen Nebenbuhler bekämpft.

In der Pflege der Standesgemeinschaft liegen ja auch

die Hauptausgaben der Jnnungen begründet.

. Eine weitere Hauptaufgabe für die nächste Zukunft
sieht der Kreisverband in der Pflege des Kalkulations-
wesens im Schlosserhandwerk, in der Verbreitung der
notwendigen Kalkulationskenntnisse innerhalb des
Schlosserhandwerks selbst und vor allem auch in der
Offentlichkeir Gerade in der. gegenwärtigen Zeit, wo
das Schlosserhandwerk besonders schwer darnieder-
liegt, steht es dringend zu befürchten, daß man wieder
zum alten Konkurrenzkampf, zur Selbstzerfleischung,
zur gegenseitigen Unterbietung zurückkommt. Aber
gerade das muß jetzt unbedingt verhindert werden.
Es muß sich ein jeder klar machen, daß er bei rück-
sichtsloser Unterbietung seines Konkurrenten zuletzt
auch sich selbst schadet, denn die Folge. wird sein, daß
auch der andere wieder mit seinem Preise herunter-
geht und daß sich so die Kollegen gegenseitig herunter-
drücken, bis zuletzt keiner mehr etwas verdient. Wir
wollen alle unsere Bemfskollegen dazu erziehen, daß
sie auch den andern leben lassen und sich nicht gegen:
seitig bekämpfen, zur Freude des lachenden Drittens»
des Kunden. .

Darüber muß man sich allerdings klar sein, daß es
für die nächste Zeit, solange noch die gesamte Wirt-
schaftslage so schlecht ist, wohl keinem Handwerker
möglich sein wird, sein Geschäft-in dem früheren Um-
fange weiter zu betreiben. Beschränkungen wird sich
wohl ein jeder auferlegen müssen. Aber es ist dies
auch viel richtiger, wenn sich die Kollegen damit ab-
finden und sich gegenseitig verständigen, als wenn sie
einander nur die Arbeit wegzureißen suchen, selbst

' auf die Gefahr hin, daß keiner etwas dabei verdient.
Neben einer ständigen Aufklärung lund Belehrung

über die Standesfragen will der Verband dem
Schlosserhandwerk aber auch praktische Handhaben
bieten, auf dem Gebiete der Kalkulatiou. Es ist
Ihnen allen bekannt, daß die scheinbar hohen Preise
der Handwerkserzeugnisse von Seite der Kundschaft
und auch zum Teil von Seite der Behörden bekämpft
werden. Es wird dabei oft genug aufdie verschieden-
artige Verechnungsweise hingewiesen, auf die großen
Preisunterschiede, die für dieselbe Art von verschie-
denen Meistern an verschiedenen Orten gefordert
werden. Es müssen-auf Grund sorgfältigster Fes -
stellung in den verschiedenen Betrieben - die im
Schlosserhandwerk allgemein üblichen Durchschnittssätze
für Geschäftsunkosten und Gewinn möglichst einheitlich
im ganzen Bezirke festgesetzt werden. Es darf nicht
vorkommen, daß von den einzelnen Auftraggebern
die verschiedenen Sätze der Angebote der verschiedenen
Jnnungen gegeneinander ausgespielt werden und daß·

positiv-ORDN- ««Blumensikaße an · -

 

 

«..Schlesiens Handwerk nnd Gewerbe«
es heißt, daß die Schlosserinnung in diesem Orte we-
sentlich billiger arbeite, wie .in einem anderen Orte.
Gewisse Unterschiede in den Prozentsätzen bestehen
natürlich und müssen auch anerkannt werden. Auf
dem Lande werden die Geschäftsunkostensätze im allge-
meinen nicht so hoch sein,wie in den Städten. Hier
sehe ich eine Hauptaufgabe, gewisse Richtlinien fest-
zulegen für Stadt und Land. Wenn solche Richt-
linien auf Grund genauer Prüfung und Berechnung
allgemein festgelegt sind, kann der Verband auf die
Anerkennung dieser Sätze bei den vergebenden Be-
hörden und namentlich auch bei den Stadtverwak
tungen dringen. Er kann dieses am besten in- Zu-
sammenarbeit mit der Handwerkskammer tun, die
zweifellos die Bestrebungen des Verbandes in dieser
Beziehung gerne und nachdrücklichst unterstützen wird.
Auch für die Verbreitung dieser Richtsätze in der
Offentlichkeit wird der Verband Sorge tragen.

Ein anderes Gebiet, auf dem « fichf der Verband ‘
betätigen kann und von Nutzen zu sein hofft, ist die
Arbeitsbeschaffnng. « Hier darf man allerdings die
Schwierigkeiten, die in der gegenwärtigen Wirtschafts-
lage begründet find-, nicht außer Acht lassen, ünd vom
Verband auch nicht Unmögliches verlangen. Es ist
natürlich leicht, dem Verband vorzuwerfen, daß er bis
jetzt noch keine Arbeiten beschafft hätte, wer aber die
gegenwärtige Wirtschaftslage im Jn- und Auslande
verfolgt, wird einen Vorwurf daraus nicht machen
können. Der Verband steht in enger Verbindung mit
der Handwerkskammer und dem Handwerker-Wirt-
schaftsverbande. Essind auch schon vom Handwerker-
Wirtschaftsverband die mannigfachsten Versuche ge:
macht worden, sowohl im Jnlande wie im Auslande,
um Arbeiten für das Schlosserhandwerk zu beschaffen.
Es sind auch noch nicht alle Verhandlungen abge-
schlossen und führen vielleicht noch zu einem günstigen
Ergebnis. Auch die Arbeiten für die Wiedergutmachung
für Frankreich und Belgien, · die durch das Reich
vergeben werden« und die vielleicht doch einmal zur
Ausführung kommen, wenn unsere Feinde sehen, daß
sie von uns nichts anderes als unsere Händearbeit
erhalten können. Auch diese Arbeiten werden, soweit es
sich um das Schlosserhandwerk handelt, durch den
Handwerker-Wirtschaftsverband
nehmen mit dem Kreisverband verteilt werden, sodaß
auch dadurch eine Gewähr dafür geleistet wird, daß _ .
die Arbsiten in möglichster gerechter Weise auf- den
ganzen Bezirk verteilt werden.
 

Von den grwrrblichsnmums
Korporationen __
 

50. Schlefifcher Gewerbetag
Jm großen Saale der Breslauer Handwerkskammer.

Montag, den 17. Oktober 1921.

» Pr otok oll. .
Kunstschlossermeister S a a I: Breslau eröffnet die

Sitzung um 974 Uhr Vorm. nnd begrüßt die Vertreter
der Staats- und Kommunalbehörden, der Handels-
und Handwerkskammern, sowie der Schlesischen G
werbevereine. .. _ «

Es waren anwesend: -
Als Vertreter des Regierungspräsidenten Gewerberat
Gravemann, «

als Vertreter des Magistrats zu Breslau Stadtrat
Dr: Tobler, ·

als Vertreter des Magistrats zu sSagan Stadtrat Noack,
als Vertreter der Handwerkskammer zu Breslau
Qbermeister Weigel, . _

als« Vertreter der Handwerkskammer
Kammersyndikus Burkert,

als foertreter der Handelskammer zu Breslau Assesfor
Hö er,

als Vertreter des Jnnungsausschusses zu Breslau
Obermeister Unterberger und Syndikus Baraneb

« zu Liegnitz

It e s [a M"? B a tlf v e l’c l n, die Bank des Mittelstandes (grüner Snnungäbonl’)
Banigeschäste all-er Atti, an. m- am me von O «am en is- Günstige anfing: —- Rum, Gießen» gmmmkkmiwkkkkhks

im engsten Einver-:
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Der Vorsitzende gedachte sodann der verstorbenen
Mitglieder und würdigte zunächst die Verdienste des
früheren Vorsitzenden, Kommerzienrat Dr. Kaufs-
mann. Er fand weiter Worte dankbarer Aner-
kennung für das Wirken des Gewerbeschulrats Prof.
Höffer und des Ausschußmitgliedes, Kulturingenieur
Tripmacher aus Schweidnitz. - .

Die Versammelten erheben sich zu Ehren der Ver-
storbenen von ihren Plätzen.

Obermeister Weigel überbringt die Glückwiinsche
der Handwerkskammer zu Breslau und weist auf die
guten Beziehungen zum Schles Zentr. Gewerbe-
verein bin.

Stadtrat Dr. Tobler überbringt die Glück-wünsche
des Magistrats zu Breslau und erinnert an die großen
Aufgaben, die nur zu lösen sind in gemeinsam-er
Arbeit-. — · « ·

Gewerberat Gravemann begrüßt die Versammlung
im Auftrage des Regierungspräsidenten zu Breslau.
Er faßte seine Worte dahin zusammen, daß die Judi-
läumssitzung zwar in die Tage der größten Schmach
und Erniedrigung unseres Baterlandes fällt, aber die
Arbeit dasselbe wieder hochbringen werden, denn sich
regen bringt Segen. «

Kammersyndikus Burkert überbringt Gruß und
Glückwünsche der Handwerkskammer zu Liegnitz und
wünscht erfolgreichen Verlauf der Tagung. · ;

Nunmehr wurde in die Beratungen eingetreten:

P u n kt 1. Wahl von Ausschußmitgliedern. Pros.
Böhm erklärt folgendes: Jnfolge des Todes von drei
Ausschußmitgliedern, sowie freiwilligen Ausscheidens
des Herrn Bürgermeisters Dr. Trentin und des Herrn
Fabrikbesitzers Wiesen wird die Neuwahl von 5« Herren
in den Ausschuß erforderlich. Es werden nach er:
folgter Umfrage gemäß einer in der Ausschußsitzung
am 1. Juni 1921 gefaßten Beschlusses folgende Herren
in Vorschlag gebracht: . _ ‘

Magistratsbaurat Schreiber-Breslau,
Kaufmann Selbstherr-Breslau,
Malerobermeister Fritsch-Dyhernfurth»
Buchdruckereibesitzer Becker-Schweidnitz,
Sattlerobermeister Scharf-Waldewburg. «

Nach § 5 »der Satzungen wird ferner die Wieder-
wahl der nachstehend genannten Herren empfohlen; .

Dr. Eduard von Eichboerreslam
. Prof. Dr. -Masne·r-Br.eslau, «

Dr. Paeschke-Breslau,
_ « Stadtrat NoacksSagan «
Andere Wahlvorschläge wurden nicht gemacht, sodaß
nach vorgenommener, durch Stimmzettel erfolgter
Wahl die Genannten einstimmig gewählt sind.

Sattlerobermeister Scharf-Wabenburg konnte nicht
befragt werden, da er nicht anwesend war. Alle
übrigen nahmen die Wahl an.

Durch Zuruf wurden von den Ausschußmitgliedern
zufolge eines in der Ausschußsitzung am 1. Juni 1921
gefaßten Beschlusses bezüglich einer Personalunion des
Schles. Zentral-Gewerbevereins und des Breslauer
Gewerbevereins in. den Vorstand gewählt:

Magistratsbaurat Schreiber, Vorsitzender,
- Prof. Böhm, Schriftführer,
Kaufmann Selbstherr, Schatzmeister.

Hierauf übernahm Magistratsbaurat Schreiber den
Vorsitz, und es folgte nach kurzer Ausprache

Punkt 2 der Tagesordnung-: Geschäfts-
und Kassenbericht. » .

Der Schriftführer Prof. Böhm erstattete den Ge-
schäftsbericht, der einen Zeitraum von«"über 3 Jahren
umfaßte und eine mannigfaltige Tätigkeit zu För-
derung des Schlesischen Handwerks und Gewerbes er-
kennen ließ. Dr. Eduard von Eichborn erhielt sodann
das Wort zum Kassenbericht, welcher mit einem
Fehlbetrage schloß. Derselbe ..wnrde zuriickgeführt auf
die außerordentlich geringen Beiträge, die seit der
Vorkriegszeit noch keine Erhöhung erfahren hatten.
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Da weder von den Kassenprüsern Kaufmann Selbst- sammen, und es wird ein wesentlicher »Wirtschafts- _
herr und Geith noch von der Versammlung Einwen- und Kulturfaktor aus der deutschen Volkswirtschaft Böttch s V- —®ab it

btmgen gemacht wurd·en«»erfolgte die· Entlastung unbgbemgäegtfmenb25015535911 ausgeFaltelL d d llllllllllllllllllllllllllllllllllllllglltlülllllllllllllllllllllllllflcllflllzüslflllllllllllllllllllllllllglliljllflllllllll

P unskt 3. Erhöhung der Mitgliederbeiträge . U . IS “auf M es dentjchetE W Mes- ep Neue Gasse 19 ·
Nach Iänger‘e'r 9ebatte wird ber 21ntrag des Dr. b. die Qualitatsarbeit des Handwerksnn erster Linie er- . -

Leichnam auf Zahlung von 75 Pf. für jedes Mitglied WM 111111 OUfsdIese Wesse Unmogltch gemacht- T ä g 11 ch:
der dem Schilesischen Zentral-Gewerbeverein ange-
schlossenen Vereine einstimmig angenommen. .

P 11 n k t 4. Abhaltung des nächsten Gewerbetages.
Prof. Böhm gibt folgendes bekannt: Eine Umfrage
betr. Abhaltung des Gewerbetages 1922 zeitigte vier
Vorschläge -«

Franz ERofenbergeuiöbersßangenbieIan empfiehlt,
· dst nächsten Gewerbetagin einer größeren Industrie-
ftadt Oberschlesiens abzuhalten inder Erwartung, daß
Oberschlesien bis dahin unbestritten bei dem Deutschen
Reiche geblieben und wieder zur Ruhe und Blüte ge-
langt ist.
'Gewerbeverein Schweidnitz macht auf Waldenburg

aufmerksam.
Gewerbe- und Handwerkervereinc Striegau ladet

zur Einkehrin die Dreibergestadt ein, da der dortige
Verein im Jahre 1922 sein 601ähriges Bestehen
feiert.
Gewerbeverein Trebnitz begeht am .14-. August 1922

das Fest seines 50 jährigen Bestehens-. Sollte sich die
heutige Versammlung für Trebnitz entscheiden, so
müßte der Zentral-Gewerbeverein eine Beihilfe ge-
währen, da der dortigeGewerbeverein nur über beschei-
dene Mittel verfügt.

Nach kurzer Debatte wird Striegau als Ort für
die Abhaltung des Gewerbetages 1922 inAussicht ge-
nommen.

Punkt 5. Entstehung, Wesen undZiel der Ar-
beitgeberverbände Referent: Rechtsanwalt Dr.
Krügen Die Hinweise des Vortragenden auf die
Wichtigkeit der Erhaltung des Unternehmertums ver-
anlaßten eine Aussprache, in der sämtliche Redner es
beklagten, daßin den großen gewerblichen Arbeitgeber-
verbänden die Eigenart und die berechtigten Inter-
essen desHandwerks nicht genügende Berücksichtigung
fänden. I"

Außerhalb der Tagesordnung gibt Architekt Essen- ··
berger einen Bericht über die für 1922 geplanteGe-
werbeschanm München, für die er einen Ortsausschuß
für Schlesien zu bilden ersucht· wordenist und bittet
den Zentral-Gewerbe·verein eine Abordnung zweier
Mitglieder in den Ortsausschuß.ss·«

Punkt 6. Das neue Handwerkergesetz und die
Gewerbevereine. Reserent Dr. Paefchke. Der Bor-
tragende besprach den Entwurf des Reichsrahmew
gesetzes über die Berufsvertretung des Handwerks
und Gewerbesim Hinblick auf die darin den Gewerbe-
vereinen zugewiesenen Rechte und Aufgaben.

In der nun folgenden Diskussion warnt der Vor-
sitzende des Innungsausfchufses Herr Unterberger
vor allzu großen Hoffnungen und verspricht sich keine
segensreiche Wirkung. _

Nacheiner Erwiderung des Referenten folgt
P un kt 7. Die Steuerresorm und der gewerb-

liche Mittelstand Referent Kammersvndikus Burkert.
Derselbe erörtert deren vorauszusehende Einwirkung
auf die Lage des Mittelstandes und faßt feine Aus-
führungen in eine Entschließung zusammen, die ein-
stimmig angenommen wird. Sie kennzeichnet die
neuen Steuerpläne der Regierung als eine für den
gewerblichen Mittelstand unerträgliche Belastung
Wortlaut der Entschließung:
Die neuen Steuerpläne der Regierung bringen in

Verbindung mit den bereits bestehenden Steuern dem
gewerblichen Mittelstande eine unerträgliche Be-
lastung. Wird die Steuerreform in dem beabsichtigten
Umfange durch-geführt, dann-· bricht der gewerbliche
Mittelstand unter dem Drucke der Steuerlasten zu-

‘ · Zteuerwelen

 

Zur Erhaltung des gewerblichen Mittelstandes
wird gefordert:

Bei Nachprüfung der Steuerunterlagen, besonders
der schriftlichen Aufzeichnungen-,- ist von den Steuer-
behörden billige Nachsicht zu üben. Den· durch die Be-
rufsvertretung bestätigten persönlichen Angaben ist
weitgehendes Vertrauen zu schenken. Die Steuergesetze
und besonders die Steuersormulare sind einfach und
allgemein verständlich » abzufassen. Die Finanzämter
haben Beratungsstellen für die Steuerpflichtigen ein-
zurichten·..
geht, wird abgelehnt. Die Luxussteuer ift unter dem
Gesichtspunkt der Steuerfreiheit handwerklicher Quali-
tätsarbeit umzustellen. In der Einkommensteuer ist
ein ausreichender Teil des Reinertrages zur Siche-
rung eines Notgrofchens für die Zeit des Alters
und der Invalidität als abzugsfrei zu bestimmen.
Die Gewerbesteuer ist dahin zu ändern, daß für die
Ertragsprozente eine Höchstgrenze geschaffen und der
zuschlagsfreie Betrag erheblich erhöht wird.. Die
Vermögenssteuer soll ein Vermögen von mindestens

 

.100000Mark vonder Besteuerung freilassen und die
Zuschläge für den gewerblichen Mittelstand niedriger
als vorgesehen gestalten. Die Gewerbeanschaffungs-
steuer wird abgelehnt. Der Plan einer erststelligen
Zwangshhpothek wird als allgemein schädlich ver-
worsen.

Der gewerbliche Mittelstand erwartet, daß Re-
gierung und Parlament diese seine berechtigten Forde-
rungen in Beachtung des Art.164 der Reichs-ver-
fassung, welcher die Erhaltung und Forderung feiner .
Berufsstände feierlichst berbiirgt, erfüllt.

Punkt 8. Verschiedenes. Da sich Niemand
zum Wort meldete, wurde die Sitzung um 2 Uhr
mittags · geschlossen. —

6chr e i b e r , Magistratssbaurat, Vorsitzenden
Prof. 21. B b hm , Schriftführer.
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Erhebung von Nachteagsmnlagen
von Gemeinden o

Die Zentrumsfraktion des Landtags hat dem Haufe
einen Gesetzentwurf betr. die Erhebung von Nach-
tragsumlagen von Gemeinden und Gemeindeverbänden
vorgelegt. Danach sollen die Gemeinden und Ge-·
meindeverbände berechtigt fein, für das Rechnungsjahr
1920 auch nach dem 1. April 1921 Nachtragsumlagen
zu beschlielßenundzu erheben zur Deckung des eigenen
Bedarfs, isedoch nur bis zu einem Viertel der ordent-
lichen Umlagen des Rechnungsjahres 1920.

91efer 21ntrag ift jedoch zurückgezogen worden.
Nachträgliche Beschließung von Gemeinde-Gewerbe-.
steuern ist nicht zulässig.

 

W
Verantwortlich für den redaktionellen Teil Syndikus Dr. Walter . .
Paeschke, Syndilus Walter Baranek u. Baurat Schreiber; .
für den Anzeigenteil Paul Rahia Verlag der VerlagssGetr
»Schles. Handw. u. Gew.“ Druck von (Stab, Barth u. Temp.

WFriedrich —- sämtlich in Brevlain —- .

 

Friedrich Wiedermann,Breslanl
Fels-edi- Antonie’ns‘tr. 33' Este-M

sz Kehl. und Wellenleisten
Stuhlsitze, chemische Beizen und

Tiechlereibedarisartikel aller Art.

Eine Umsatzsteuer, die über 2 % hinaus-s «

uDas glänzende Program:.
Verzug-kalten sind beim Jnnungsausschuß sEllsabethstraße 2) erbältll:   

Unterzeichnete Genossenschaft hat: in ihrer Generalver-
sammlung vom 30. September 1921 ihre Auflösung beschlos‚_.4en
Etwaige Gläubiger wollen ihre Forderungen in der cost-Mäs-
srelle Altbüsserstraße ist anmelden. . _ 1

Breslau, den 25. Oktober 1921. ' '

LieIerungsverband schlesischer Schneidermeister o.Lag-inI.
· - In Liquidation.

Bernh. Rohnltock. Paul Schwrngel. . _

in Wolle u. Baumwolle. S ez.. e'c I1 tö’ ·
for-erstoka Knöpte'in Hornu.Steinnu ‚.sow Steile.
ils-spie von Carl WeyerbuschS: Co. Reinlein. u. Mischware. Roßhaar. ·
Werkstatteinricht. Sämtl.Zutaten I.Herren-u.Damenschneid. empIiehlI

W- Kirchhoff ‚1:51:11.101131121'111.11sue '

Preß- und Stanzwerk Neviges
Lohe E Hackländer (i. m. b. H.

Neviges Rhld.

Schloß, Riegel, Beschlage
Vertreter.

Herm. Vietze, Breslau 8, Marthastr13

 

 

 

Espspwspsp .

Der große Einbruchs-Diebstahl
III CHMU Okschsftp tagtt, Werkstatt oder Wohnung ·., .
W Umk. Millsch Sünden, wenn Sie unsere - · « ·«
ahnte-automatische überwachen-Anlage - *i

»HOLMS« -
schon gehabt bitten.

Beste Referenlen erster Firmen « · ·
Viele Danksagungen über verhütete Bindi-liebe "
anlegen v. 300m1. ein-Jordan Sie Grnckschrtstm kostenl. gngmtmbifnib' ‑

Holms-Gesellschaft, Breslau 23
Wderdamstrase 49 / Fernruf Ring 1491 Clebenstelle  
 

Mkllllck Akll Privat-
Iegiiinmerftiitigä

r mm
ärolkieikizmmexsrtühlee « er8151117 ·
Schlaszimmerftiihle
mefttaigätäensftiihle Thomas«
a en e . ‑ · · -
scheu-trete 1222251215311?ZEIT

in 015e, Küster-, Buche und Kiefer
tauft man am billigsten

direkt von der

Ersten 3mal. Stuhlfabrik

 

Glemotechnsschc _

 

 

 

entnommen.3611119111011!
Breslauxf ginge-Bin 25 3283111151111: änksänänaltcenx

Gegen Ginbrukh Wusw«-»Wie
-- Gd,“‘391““. und Hedwlgstraßeslä BelefonrOble 6.

II.Fåssszcsäkgäss2sng Schlesischfiebirgsleineu

aSpkgcnsps DUp „flandweber“.NiederI.:
== Gustav Lehnhardt

Breslau 13, Neudorfsw 72
I-Telefon Ring 1792.-_

Volks-Wohl“ .
 

  

  

    
bietet in Leinen-, Banni-

Fiel-troglivisit-sel 1:2 ZWEITER-F

° « » ° tin o Klose
Osramlampen käm-s- 23 ·-
1Hut Piniliårt Zam 111:
m an 2, Täuenn en 46

WO- . Allzmnund Blei    

 

III. Deuier’ß Spezial-111111111111 die höchsten Preie
V. Dobrick &  ‑ nk Osenregakatuken

Grabmale: Jet: Tel. Oble 810. Weidendannn 3.

 

 

 

Eichenhrennholz weswan hat abzugeben

HEINRICH POHLENZ a. C9 BRESLAUX
. Am Großen Wehr 314, Ecke salzsikahc - Telefon Ring 1911 »

stolz-·- und Farmer-Handlung /Sägewerk undflolzbearbentungsfahnk/ Parkettiabnk
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Dir.

 

ftir die gesamte Herren-u.Oamen-Belleibung.
= Ausbildung bis zur höchsten Vollendungl ==

Heinrich
Telephon-Ring 1348. Breslau V, Gartenstroße 46.
Ideallinie iederzeiil „mithin: vom 15. September bis Zins-leite

Mitglied bes Berbonded deutscher Schneiderswowmiem _

„‘Gcbiei'iens Minder und Gewerbe«

privat-zuschneide-Schule «

menge! '

 

gi.

   

  
        Breslau

m

‚Sämtliche  Farbenlacke etc.
Schlesische

Lack.u.Farbenindusfrz'e
. Tauen{21’912.91}: 5.5.

7g]. RianQI

 

6.
 

 

 

 

 

« .

" .-

, macht jedestiiaus vollkommen

 

  
s« s«;»-»"«-"»-·» einiache Handhabung, vollkommen

 
0:: Alexander'Waoker

Gesellschaft tilr elektrochemische Industrie.
Tachoohnltz, Post Katiern, Kreis Breslau.

 

  
  [Mill]?
i".

unabh-

Lichtunroorgung,
auch für Koch-neckt-
Betriebsstoii ,Beagid‘ (Preßkarbid)

Brillante Lichtwirkung;

ofahrlos. betriebsslcher,
ehördiich zur Auisteilun
Wohnräumen gonehmig .

Für einfache Raumbeleuchtung’:

Beagrd-Lampen
Besonderheit:

Ronald-Schweins-
Schneid-Apparate
derverkäuler überall gesucht.  

Otto sehn-a
Breslau 10. bestens-um 12

Weisung Bleche, Stahl ‑ Eisenwaren-Großbank“
ertlzeuge und Werkzeugmaschinen

Bohrmaschinen
Winden, Flaschenzüge
Schraubstocite. Oewindeschneid-uKaltsagemaschinen

Drehbänke
Autogene Schweissapparate «

Schleli- und Schmirgelmaschinen
Stanzen, Scheren

Solortigs Lieferung!Grosse Anstellungs-Insel

  
Breslau 8 Baugeschäft Karl Arlt

Maurer-‚ Zimmerer- u. Betonsrbeiten, Neu- und
Umbauten. Reparaturen. Schwammbeseltigung,

Kiosterstr. 62. Tei.Ring4448 (irundwesserabdlchtungen, Leitergerilste

· Alle Bedarfeartitel für .

I

Telefons === Ring Ists

WillWill-g6’”
G I'OI III

K Billi'cherzllat‘z 19

Sattlekwåkenszabrit

Sattler. Tapezlecer
nnd Wagenbauek

Spezialität: ·

WKummtel   
M

 

Js-

llaurekss ullll
Zimmer-schelten
für Um- und Neubauten",
Reparaturen, Ausbau von
Kleinwohnungen, Anferti-
gungvon Bauzeichnungen
und Kostenanschlägen

Paul ‚ Neriich
Maurer— u. Zimmermeister
Vorwerkstr.15. Tel. Ring 2335 ·
Oewissenhaite Beratung
für Ausführung von Bau-
arbeiten und Reparaturen    . an Grundstücken

den täglichen Bedarf .
in diese Abteilung werden nur einspaltige Ein-eigen in einheitlicher Husstattun bei mindestens ismaliger Aufgabe aufgenommen. Weitere Husseiebnungen durch fette Zeilen. Klischees, weiße Schrift

Abbeizmittel
weiss eziaiitittSchneliwasch-
seite. eiientol" atenta.gesch.u.
Nr.214863 Pois stehen Mk.19.
iranko. P. Holiter, Breslau [95a

Akkumulatoren
Batterien für Auto-. Not-. Klein-
Beieuchtung ‚usw. ern p ti eh lt
als S ezialität
Ist- Kahle“. Breslau l,
Hummerei 45. -

'Alle Metallwaren
werden angefertigt u. repariert
0. streute-Fig Gürtiermstr.
Universität: pi a. d.Slockgasse

Alteisen
und sämtliche Altmetalie kauft
zu den höchsten Ta espreisen
Geschßeriinerstrfiö. el.R.4529

Alteisen und Metalle
kault Nadersohn de Mannheim
Friedr.Wlih.Str.91. Tel.0hle 19 .5

Altmetaile
RJandei, Metalle und Hütten-
erzeugnisse. Breslau i. Herren-

s 4. Tel. Ollle 6666.

Altmetalle ‘
sowie Alteisen kautt

' .laltlsoh. Neumarkt 26.

KIT-Metalle u. Eisen
kault Breslauer biet-il- und
Eisenvenertung, Posenerstr.36

'Autog. Schweißung
« . Kiempnerarbeiten

Heinrich Bringen
Breslau 10, Waterloostraßels

Bankd.Mittelstandes
see-lasset- Bankuoroln

. Müller innungsbank)
Breslau II. Blumenstraße 8.
gegr. 1896. Tel. Ring2857u.7966

Bank deslllittelstanves
Handel- und Gewerbebau!
normale Bvritbnßverein
25mm, Bitttnerstm e maß/30
gegr. 1559. Peitsche Manto 493
Te .: Inn esse/so. Orient uns

 

· aller bangmitilicen Geichii e.

     
.

Hanse-Bank Schlesier:
Breslau. OhlauerStadtgraben”
Postscheckkonto4520. gest-. 1869
Tei.2923]5704. Annahme v.Spar-
einiagen. An-uVerk. v.Wertpap.‘
Kont.-Korrent-u.Scheckverkehr

Bedachung
installation
Kiempnerarbeiten
A. EngsmmnI Ohio 33.

B'edachungsgeschäit
Heinrich Dietz, Klempnermstr..
Breslau XIII. Au ustastraße 106
Telefon: Ring i 767,

Bedachungsgeschäit
Kurt Sydow Breslau il. Grün—
straße 15. Telefon: Ring 5789

Bildhauer
Holzbildhauerei Robert Bresler
Breslau 9. Pauistraße 29.

Bindiaden
soiort vom Lager liefert-
Gurt Rudoi il, sein-helle
Breslau l, derstraße 24.
Teieion Amt Ring 575.

Blasebiiige
ne ‚e und
g: uchte
äeparaturen) E.Riedei Fabrik
reslau 6. Friedr-Wilhelmstr.”

 

 

Blitzableiter
Mir-user Schlossermstr..Bres-
lau 10. Malfhlasstrss. T.arme

Flittcherwerkzeuge

Brunnenbau
A. Burgemeister-. Breslau
X Rosenthaierstr. 11—-13
Femsprecher: Ring 2837

i Buchbinderei
Oskar Wiistrich bermeister,
Breslau l. Ringsi. el.Rin Use

Buchführung
Buchprüiung

Steuerberatung Revisor Schutze Breslau.
Vorwerkstr. 44. Tel. Rings?”N.

0.8chlawe‚Bresl..Reuschestr.24 ·

 

Buchhaltung
Reichsschutzverband li'erandel
u. Gewerbe. Brest . Nikoiaistadt-
graben 18 übernimmt Buchfüh-
rungsbeistand. Rechtsberatung.
Steuerberatung. Bücherrevision.
Einziehung von Außenstanden.
Tei.: Ring 8260.

Ade-u Buchhaltung
,, B. Erbschaftsregnlierg.
„ c. Steuerberatung
Rauchtabak. Breslau. Frei-
burger Str. 20c. Tel. Ring 11789

ABliclmrevislonsbtito
Fr. Hauch. Toschenstrofe 9
tibernlmmi fdmttButbitlbrunges
Arbeiten und Bitumen.

Bürsteniabrik
Spezialität: Zahnbürsten
Gurt Borrmann BreslauXJtlehl-
Fasse so. Tel. leis-; 5201.

 

 

—- Bürsten-Rohmaterialien
Reiswurzeln. Fiber. Cocos. Bas-
sine.sow. alle Artlke a. Bitraten-
iabrlkat. Abeldt O- o psiauer
Breslau X. SalzstrJii. el. 0.10“

Bürstenwaren
Oskar Schiehuter Breslau X.

- Matthiasstr.ld.T.R.lilebenst.tilM

  

     

  
   
 

    Bürtttnuaren-Rflfir
Seilerwarßcheuerti’rchßäcite-
Fabrik undGreci-entlqu

- Kramer &Weigelt‚ Breslau
itin .To . tkram 6. Tel. lt.un

      

  
   

 

  

 

   

Bürstenwaren
eins-solt Heckmann

Reußen-Ohleü an d.Nikoi_ai:tr.

Calcium-Carbid
Autogenc schneide-lagen

Junotalryamm Breslau e

 

Dachdeckerarbeiten
VERMES-W- "‘ia'W u
Elsas-me spukt-E ein}.

Dachpappe
Hermann Paul Breslau 6.
Friedrich-Carl-Str e 5.

. Teleion: Ring Mit usw-M

Dachpappe ·
Schlesische Dachpappeniabrilt.
Gassmanndliiothmann G.m.b.l-l.

. Breslau 18. Kaia-Wilheim—Strm

Dachsteine aller Art
Schles.Dachstein-Vertrleb
Reinach81 Feuerstein
Breslau o. tausteriager:
Neue Antonienstraße «i pt.

l

» Dampfbettietierreinignng
m.elekt. Bett. tiihri biiii taus
u. verkauft Bettiedern a er Art
zu den äußersten Preisen.
M. "an“!!! Sternstr. 41.

Dekorationen. .

Theatermusik-wenns- act-en
Paul Hellsehen. R vix U

 

Feste Deklarationen. «

I

Drahtzäune
Wilhelm schwarzer (inhabsr:
P. Czoä). Breslau iX. Hirsch-
straße . Telefon: Ring 49.

1'083“ Ist-is mitten. XII-
Blitt er Bienenkorb-Drogerie
Bres au . Kupferschmiedestr. l7
 

Drogengroßhandlg.
feinsten-nor Breel.lthrecht-
str.88. Ferne ‚Ring 1082 muten
Bei Bedari nirage erbeten.

Eisenlack‚Öle u.Fette
Otto Mental Breslau i.
_Oarvestraße 2. Tel. Ring 5975

Eisenwaren
0.80iilatte‚ Bresl.‘‚Reuschestr.24

Elektrische Anlagen
und Beisuchtungskiirperiabril
Georg Fre &00., Breslau il.
Verkauisio ai: Neue Taschen-
straile lb. Teleion Amt Ring
Nr toll

Elektrische Anlagen
und Elektromotoren ileiert:
in .Pauiiielnrich BreslauXill.
So Metell-Xb- Teie’lon Ringtlm

ElektrischeAnlagen

auf schwarzem Grunde usw. sind zulässig und werden besonders berechnet. Je e anzeige soll wenn irgend möglich nur s Zeilen umfassen und darin sinngemäß nur ein Gegenstand angeboten werden.
Preise der anzeigen: Titelseiten 3,- Mark. Textzeilen 2,-- Mut-le (abzüglich entsprechenden Rabatten bei größeren auftrii en)

Elektr. Maschinen
jeder-Art repariert schnell.
ediegen und geistigen

viel-es "regner-
Breslau l, steinernes-es II
Tel.: Ring 4872 und Ohie W
Ankerwickelei. Neu- u.Umwicit-
lungen v.Zinitou.Aium.-Motoren
aui Kupfer. Ei arte Prilileld—
aniagen für Clle ch-. Wechsel-,
u. Drehstrom bis l5 000 Volt.

Elektro-Motore
Dynamos. Glühlampen.
M.E.8ilius‚ Breslau. Gottschall-
straße 5. Teleion: Ohle 6170.

Elektromotoren
v. sollte s Heile, Breslau.
Tauentzienstraße 59.
Telefon Amt Ring 7828.

Elektromotoren-sue
Eiett.liepakat.-Werlst.

itinicrtctdeiei. Sauer sehr.
mctcrenfE. Lotsen-sah
‚Breslau 10. Matthiaestr. 9
Jernsprecher Ring 7489.

Elektrot. Bedarfsart.
Beste Bezugs ueile für instal-
iateure Georg radke‚Btlro und

er: Breslau. Hedwigia-. 018
Te eion: Ohle 6476.

Fahrrad- n. Nähmasch-
 

  
in allen Maschlenweiten und
Starken. Altensßiottwaidßres-

i'aße illcrlluterslau Xlllf Steigst
22' ‚etefon: Ring ist »

Drahtseile
sofort vom La- 'er liefert:
Bart I h..‘Seiiiabrll.
Breslau l. ists-Oe IG.

 Lan egasselKipkewe )T.R.8iOti
Sie tgeschait: Alibi”: erohle U (Kräutertee; l). fes-on Ring im

diese-Dicke

Telefon Amt in! 516. .

Möbeleßulßtelltlln Motoren-nieset-unebne-
Oderstr. sitz N. Ring l materlalien iieiert

‚ - E. listen", Miehaeilsstr. 15
Detekhv-Aulskunflei Teleion: 0MB 17:3.

- ä“... ”um“‚l3, MAX Eiektr. Glühlampen
wennM- —Drahtzeflechte ausruhen...
 

Elektrische Hei-. «
undKochapparate
se aratur und Herstellung

Imin H Bartsoh
. U- Breslau lnmerel is

|3 lose u. abgeteilt in Flasch.
preiswert bei il. cis-II

Breslau X. Blücherstr.1. Tel“ O.
 

 

mninstaliationsmalerial
v. sollte 6 stelle- Breslau.
Tauentaienstr. 59. ·
Telefon Amt Ring 1828.

0‘293.12? „m „m, „Eiektroolndustriei‘
ohne Aus-w s- m. m. (l. m. b.l-l. Großhd iiir samtl.

mit. Breslau l. owne- r gestrecqu Breslau s, Vorwerkstr. l‘a. Tel. Ring 218.

  

Lack . Firnis. Größt
Farben Halsschild-ins cis-f

Idilget' BreslauLKupierschmle-
destr.l . Bienenkorb-Orogerie
Spezial-Geschäft für
Maler-Artikel

Farben und Lacke .
itudoiph Schutz, lnh. c. Kluge,
.‚acke- u. Farben-Großhandiun
Breslau Viil. Feldstraße Nr.
Fern-sub Ring 5255.

Farben und Lacke
„Farbenhähndel“

  Fachgeschäft tür Anstrichmate-
rlalien. MartlnistrJiO. T._R.lllBl

Schlesiens
beliebte Marken! «
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Feilen
Ludwi Wllkens, Breslau“.
Fried ch-Wilhelm-Straße 80.

ySchlesiene Bonbons! und Gewerbe?

(ioldarbeiter
und Bravour. Spez. We en.
Schrift. Monogramme, euer-

 

Feilenfabrik
Aufschärfen stumpfer Fellen.
Anfertigun neuer Feilen.
W.Sirowat 1X&mllmsr Breslau
Berlinerstra e23. Tel. Ring 2122

Fensterputzleder
Wagenwaschleder
beste Qualität in allen
Größen liefert preiswert
A. Würdigh Lederfabnk
Breslau“. egr.1816.T.Ohle965

Ver aufsstellen:
Pöpelwitzstraße 1—3 u. Weiß.
gerbergasse 63 von 9—1 Vorm.

FFmenschilder
' Allein Kaiser, Breslau f.
Am Rathaus-IT Telefon R.6614.

Firmenschiider
« Ilekorationsmalerei

Stubenmalerel. Paul Krause,
Breslau 10. Salzstraße 15.

Flaschenziige u.Winden
0.8chlawe, Bresl..Reuschestr.24

“Furniere
Spezialität: Eich e n - Furniere
empfiehlt zu billigsten Preisen
Herbert Blichler Breslau X,
Michaelisstr. 20/22. T.Ring 5946

Furniere
Leipziger. Werner d Co.
Breslau. Siebenhufenerstr. 11/15
Tel.: Ring 7547 empfehlen ihr
großes Lager in sämti. ins und
ausländischen Hölzern und
Furnieren desgl. in trockenem
Scllnittmaterial aller Stärken.

Fußböden u.Treppen
FugenloserSteinholzbeiagauch
auf ausgelaufenen Böden und

. Trep en. Thamm, Dessauer-
Stra e l7. Tcl.: Ring 7816.

« Futterstoffe
Hans Tworoger, Herrenstr.17118
Lagerbesuch stets lohnend.

üas- u.Wasseraniag.
Paul Bauschke, Breslau 2,
Wildenbruchst.21. R.1311

Gas- u.Wasseraniag.
A. Burgemeister-, Breslau
X Rosenthalerstr. 11—13
Fernsprecher: Ring 2837

'(ias- uLWasseranlag.
Inst-u Härter Breslau.
Siebenhufenerstr.9. T'el. Ohle 949

üas- u. Wasseranlag.
jed.Art.sowie deren Reparaturen
MaxLux,llresl..RosenthalerSt.19

üas- u.Wasseranlag.
Reparaturenßtlrl Pawlick Bres-
lau 1. 0hlau-Ufer23. Tel. R. 8278

Gas- u.Wasseranlag.
Kurt Sydow Breslau il. Grün—
straße 15, Telefon: Ring 5739

GaSa u.Wasseranlag.
Warmwasserbereitun en.
Rad- und Klosett-Elnnchtun en
Thiol E Killer Breslau X.
Fürstenstr. 40. l.“ el. Ring 9188

Gas- u. Wasserleitungen
Heinrich Dietz, Klempner-
Meisler und Installateur. «
Breslau Xill, Augustastraße 106
Telefon: Ring 11767..

_ Glas-‚Wasser- u. Pumpen-
anlagen Garl Blrkner Breslau9.
Hedwigstr. 16. Tel. Ring tot-es

Glas-Großhandiung
Bauglaserei
David Ble . Inh. Hugo 8
Bresl.23, erdainstrßö.

 

anier
‚R7241

 

bellen nach eigenen Angaben.
sowie Reparaturen.
erdlnend Sinnes-·

Tel. Ring 11162.

Grabdenkmäler
A. Gelse Breslau 8, Tauentzlen-
straße 123. Telefon: Ring 10531
Filiale: Brockau am Friedhof.

Graveur —
l. Schlesische Gravier-Anstalt
mit elektrischem Kraftbetrieb.
Otto Bruschke, Breslau. Werk-
statt: Bahnhofstr. 13. Laden:
Taschenstr.‘2l.‘ Telefon R. 8896.

Gummiabsälze
sowie Schuhbedarfsart. tut-erler-
handhllhertülltsche Breslaul.
Reuschestr. 29/31. T. Ring10949

.. Filialen: GräbschenerStr.19121
Klosterstr. 2 und Moltkestr. 14

Hanfseile
sofort vom Lager liefert:
Carl Rudol h, Seilfabrik.
Breslau! derstraße 24.
Telefon Amt Ring 576.

Hanf und Garne
direktJmport aus d. Urs rungs-
ländem.ständiges,reich alti es
Lager. Leopoldcuhn Breslau i,
Nikolaistadlgraben 23. T. R. 385

Heizungsanlagen
n ach neuesten Erfahrungen
führen aus und reparieren
Mlnsapostlerauser, Breslau x
Werderstr. 14/16. Tel. Ring 1828

Breslau l. schmiedet-rückte 66, «

Klempnerarbeiten
Kurt Syrien, Klenninermelster.
Breslau ll. Grünstr. 6. T. R5739

Klempnerei, Bedachung
Geraten ltlrter Breslau
Siebenhufenerstr.9. 'f’el. OhleIII

Klempner— u. Dach-
arbeiten, sowle lnstallation.
Ernst Thomas Klempnermstr..
Breslau Vll. Höfchenstraße 61

Alleiniger Fabrikant der ge-
setzlich gesch. transportablen

Kochherd- und llelzgestelle
D. R. Cl. M. Nr. 765168.

Joe. kluer Fürsten-tue
Breslau 9. Tele on: Ring 1066

Kkim.Detettiv-Jnsiitnt
Pest-hol Bmiaux Matthias-
ilulz, .ac n. „magst.
Gicheresli ebelUuttb IIva lt!
ftl’lldt u. M0“. Ermittlung-n
im: am. pe- uno entlassene-
nloirriol au offen ioit- u. S ref-
pro en. Mal los odlleltfc.

Kunststein u. Zement
Terrazzo - Fußboden. Stufen.
Wandbekleldung. Tischplatten,
Schalttafelquchtischaufsätz.
Thamm, Dessauer Str.17. R.7816

Stacks, Bi/ödauen, Kot-O-

u. TunStstel'narßeiten
Tun-e 8. Bänke. Breslau 7,
Les-Imka ’Cef. Oer 495:

Kupferschmiede-
 

Hohlschleiferei
Kunst- und Hautsohlen-is für
'ede Art Schneidwaren. Paul
antlle, Oele Schi. Fernruf 350.

Installationsarbeit
KrawczynsleScha ke Bres-
lau 8. Vorwerkstr. 30. el. R. 1327
Wasserversorg..Kanalisat..Gas-
beleucht’g. Sanit.Anlag.allerArt

Inst-anENUde
concees. für Licht— und Kraft.
anlagen im Ortsnetz. Sanitäre
Einrichtungen. Gas— u. Wasser-
anlagen. Beseitigung von Stö-
mngenjeder Art. Eigene Beka-
ratunverkstatt. 8 Geschäfte am
Platse. Paul Dank, Ohle6329.
Bau- und Gerätschaflsklempner,

Bedaohungen ——
‘ Cis-essen —- Brunnenstrasse 21,

Posenerstrasse 11.

Jalousren, Rolläden
Neuanfertigun u.Reparat.sowie
alle Ersetzt. A. asper, Bresl. 13,
Hohenzollernstr. 83. T. Ring 7696

Ö

Juweliere
Garl Schubert, lnh. Hermann
Uilrich..iuweiieru.Croldschrnied.
Breslau VIII. Klosterstraße 2’7.

. schrägüberderMauritlus-Kirche.
Fernsprecher Ring 4570.

TransporLKachelherde
Oskar Kühn sCo" Breslau.
Sonnenstr. s8. TelARing 1726.

Kiempnerarbeiten
Heinrich Dietz, Klempnermstr.‚
Breslau X111, Au tastraße 106
Telefon: Ring 1767.-

 

artikel
0.8chlawe, Bresl.‚ Reuschestrzi

Kupferschmiede
Apraratebau. Dam fllochdruck-
He z-Anl. Kessall. r. A.Lang:ar,
Schießwerderstr.55. Tel. R. s

ackefarbenlirnlli
- Schlesische ‚
Lack-0.Fargben

-« Jndusfr'le
Breslau Mir-ziemte 55.

Lagermetalle
Metallschmelzwerleendt set-es
Breslau Ill. Siebenhufenerstr.67.
Telefon Amt Ring 8365.

Lampen aller Art
W. Schwabe
Breslau, Tel.: Ring 9386

_LKupferschmiedestr. 11

Lötzinn
R.landel, Metalle und Hütten-
erzeugnisse. Breslau l. Herren-
straße 3/4. Tel. Ohle 6660.

Lötzinn
Metallschmelzwerleendtsce.,
Breslau fII. S ebenhufenerstr.67.
Telefon Amt ing 8366. ·.

Malerarbeiten
Ta ezleren und Möbellackfrerei.
Sc ilder modern und billl
Otto Siebter. Rehdigers .13

Maschinen
Rheinlnduetr.o.m.b.ll.,Ver-kanf:
Rhein.Werkzeug- uMasclaPahr.

 

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

   Klempnerarbeiten Breslau 1. neunmal.rotem-.

aseksssszsxgseewksggr MIsde-as gewerbl-
dowastr’. 43. Ecke Kaisi-Wil:-Str. 0.8cillarre, BMI"Reuechestrßi

Klempnerarbeiten MZJZFHFPYFLJM
EITHER-TM esse; sinnloser... sie

Klggagperfrpfilten Messerschmiederef

mehr." MERMITHE-IT
Breslau 13. Neudorfstraße 90. MB ·

Klempnerarbeiten M....l......i.....w..luc..‚
Reinhßeifert, Klempnerlneister Breslau lli. Siebenhufenerstr.67.
Breslau f, Ohlau Ufer8. T.R.9252 Telefon Amt Ring 8366.

illlliilllliliillllflllll lHunlllillllssglmllunlink-um«InmIIIWlHtMsHnunHnnnwsInulissuiwssuW liliiliillliiililiiii

im" »j!-;i;,";:llil»J.«!il·«·;-li;11»s;»"jl in?“ 'l‘ ·-·« --«

   

Breslau 10, Midlaelissfr. 64 e Telefon Ring Nr. 343

’ l

fll ' Ü"; ·s

mm: Wan HIMIH Illlllii l mit-Minu-

I i, f' ‚l; lll‘,“ P'

Metalle
Esel-lese Brest. Reuschestrßi

Metalidriickere
Vernickelungen und alle Gal-
vanlsierun . Georg Fre s 00.,
Breslau l. aschens e 33/14.
Telefon Amt Ring 1719.

odeue
Lüleßerei-.Lehr-u.Aussteilungs-
zwecks, Patente. Emil Kllnnel‘t,
Breslau X, Matthiasstraße 24.

Möbel-Beinen

  

III-

75%, Arbeitsersparnls. —- Ein-
ma ige Behandlung des Holzes.
Erlordert keine Mattine. Prä-
miert : Fachausstellung Berlin.
Juni 1921. Allelnige Fabrikanten

Vlrlh. one-en 8 en.,
Leipzig-Bohne.

General-Vertreter für Schleslen:
Franz Ganbol. Breslau 10,
Försterstr. 8, Fernsprecher 6061.

Polster-Rohmaterialien
Alle Bedarfsart. f. Sattler. Tapez.
u. Möbelh. liefern billi st Alleldt
OPoppelauerßresLX. alzstr.19

Wäzisionswerkzeug.
Meß- und Schneid-Werkzeuge.
all em.Werkzeu ef.Auto-Werk-
sie taMaschinen ein-» Schlosser.
FerdinandBornemann Breslau2,
GartenstrMfl1. Tel.R.B752]8374.

Präzisionswerkzeug.
0.8chlawe, Bresl.‚ Reuschestr.24

Rebhtsbü’ro Mk"'"kun cf
Rat in allen Prozeß, traf,
s uersadren u. Mio-{sange-
legenheiren. - Anbahnung
von Ve leidlenzurll‘onkurs-
Yes-me drang. — A Wunsch
persönlldler Begu osc
Schcnsorvsknßres au
Sdlleiennadrersrrqße 14.

Telefon Ring 6200 Nebenan

Sattlerwaren
Bedarfsartikel für Sattler, Tapez.
und Wagenbauer. Pietuchowskl
Qco.,Bresiaul. Blücherplatz 19.

Sattlerwaren-
Bedarfsartikel
Willicha Beckelmann Breslaul

 

Möbelstoffe
Teggiche.Gardinen etc. Vllnlller
C elfler, Breslau f. T. R. 6324
Hummerei 41 —- Altbilßerohle29

schau-kecke s. Tel. using 5926

Schlosserarbeiten
Autog.Schweißung

 

Musikinstrumente
Friedrich coeca-ts-

lnstrumentenbauer
Breslau . Weidenstraße Nr. 20

Friedrich sent-hol
Agnesstr. 16. Tel. Ring Bebt ·

Schlosserarbeiten
Gustae Lehnhardt, Breslau XIIl.

 

 

Nähmaschinen
Vertr.d. Dürko p-Werlto. Sämtl.
· :pez.-Mescn. . alle gew. when-L
« wecken besond Schnellnaher.
.:luiai„N8deln.Ö

SystTeilz. est.Goor reullcll
liresl.nur ummerel III-Uml-

 
  
  

 
le,Re arat.all. .

Neudorfstr.72. Telefon Ring 1792

Schlosserarbeiten

 

Oele und Fette

Nikolaistadtgraben .
Telefon: Ring 386-u. 443.

Leopold Guten BreslauVl. ‚

 

Oele und Fette
1’. Halfter, Breslau Hist
Nikolaistraße 16/17. Telefon
Amt Ring 3497. —- Postscheck-
konto Nr. 72.

Ofenbaugeschäft
Max Siieeenbeolren
Viktoriastr. 81. Tel. Ring 2842.

II

 

see

Stempelfabrik
A. Sedlatzek Breslau l.
Ringbude wie. Telefon 17.4146.

Technische Bedarfs-
artikel
v. Doltfs a Helle, Breslau.
Tauentzienstr. 69.
Telefon Amt Ring 7828.

Te—chn. Gummiwaren
v. Dolffs & Helle Breslau.
Tauentzlenstr: Elf.
Telefon Amt Ring 7828.

Tälm. Oele u. Fette
v. Dolfts & Helle, Breslau.
Tauentzienstr. 69.
Telefon Amt Ring 7828.

Teerprodukten
Schlesische Dachpappenfabrlk.
GassmannallothmannGmbH
Breslau 13. Kais.-Wilhelnr-Str.9

Türen und Fenster
für Um- u. Neubauten in allen
Größen stets ferti auf Lager
Schneider Feder.

Bautlschlerei
Matthiasstraße 114. Tel. 4489.

Uhren
Ullrenlager
u. Reparatur-
werkstatt
Emli Hartmann, ‘ll
Schmiedebrücke k

«le

- i."
Ecke Ring « »N- ’J’

Uhren u. Goldwaren
Traurln e. Reparaturen in eige-
nerWer statt. Richard Hem l,
Bresl. 8. Klosterstr. 41. T. R. US
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Autogene Schweisserei Vernickelung
c. pokus-g a sehne. Galvamsrerullg
Breslau 9, Paulstraße 25 is sei-stechen Zentaur-unken-

Schlosser- und Kunst- Mäsflergai's’ä'u.‘°i.i.“alng ges
Schmiedearbelten Vemickiungsanstalt
samtlBauhedarfsartikel lekzzgzg 32133053- ‚0;;-
s sw a ‚B u ·
siläBZM soffs-»F 5933.“ ääiill'ääafiäf‘iääiäi‘i‘..325...

Schneiderartlkel
Militareffekten u.Tuche Guatav
Friedr. Schulz, Breslau. Sehuh-
brücke 80. Ecke Junkernstraße.

Schneidermeister
Billigste Bezugsquelle in

 

 

 

"lullus Peter, Breslau m.
Berlinerstraße 64. Tel. Ring729

Ofensetzgeschäft
los. Unter-lies- er, Breslau 1X.
Marienstr.4. . R376 empfiehlt
sich für alle Ofenarbelten.
Span: transportable Kachelofen

eizwaren
Erstklassiges Pelawarenhaus
Paul Knete, Obermeister,
Bresl.l. Albrechtstr.39. T. R.11634

Pelzwaren
« Beste Verarbeitun —- billl te
prṅsoépel2ltons erung. ans

» effer ehlerei- «
Bedarfsartikel
Honigs sowsathanderen
Materia ien liefert Leopold culm
Breslau 6.N1kolaistadt aben 23
Telefon: Ring 386 u. .

Pianofortefabrik
'I' B
texts-XII BREAntR

eete und rleete
Fabrik Bree euel

1186 Bert Ists-es
Breslau l. Kupferschmledeatr. 17

  
tun »Im-»Im

Backe, Breslau 6. Theaterstr. 2 »

e H ‚ . .

Ofsqgegugggggegm gzssgiglassiref’eels
‚eiligggeiststrß. Wer’denstrflf. chuh rucke.7. Tel. Ring 9414

Ofensetzerarbeiten Schornstemaufsätze
_ wirksamst. System und eiserne
Schornsteine fertigt u. stellt auf
Martin Hühner, Sadowastr. 43.

Schutz itter
Speu chiebegltter. Markisen
Paul Ungean Breslau X,
Belltafelstr. 11. Tel. Ring 11113

Wrweren
lteeetleuteelsersiftelel ‚Silber-
warenfabr. Breslau 10, alzstr.29
T.R.6996.Gr. Lag. in Silber— u.be- -
'schlag.Bleikristallw. Anf. n.Ang.

Wecherei und
Wagenbau
Otto Herder BreslauVlf, Oel-itz-

- straße 19. Telefon: Ring 10260

StellmacEerei und
Wagenbau
Adolf stets-es
Monhauptstr. 20. T . Ring 10371

Stellmacherei und
Wagenbau
least Wurzel, Breslau x. Mat-
thlasstr.103.Tel.R5092Nebenst.

Breslau 9,

Vulkanisier-Anstalt
Inh.H.Mantzke,Bresi.‚Rosenst.19
Spezialislf.ern walz.u.Bezilge
sow.samtl.techn. ummireparat.

Waffen-Werkstatt
u. Büromaschinen.
Reparaturen. Rudolf stut-
Büchsenmacher u. Mechaniker.
Breslau 6. Westendstraße 92.

Wagenbau und
Automobile
Spez.: Kutschwagenbau(LKaros.
Paul Seipold,Stellmmst Zwei-S
Grabschener Str.134 T.R.11103

Wagenfabrik
S ez.: Rollwagen, Geer-hätte- u.
andwa en. Albert Zimmer

Breslau 111, Vorwerkstraße 38
Telefon: Ohio 1503. -

0097.Wagenlakklecekei m-
ilir stete, ‚tarnen u.W
leasen. III-selts- Iledeok
Erosion VIl, Gebiilfiroee 3:.30

Werkzeuge
ltltelninuuetk.tf.tn.h.li.,Verl-euf:
RheinWerkzeug- Mein-
Breslau 7. notwqu 1:0.msf

Werkzeuge
0.8chlalne‚Bresl.‚Reuschestrzi

Werkzeuge «
Ludwig Mitten-, Breslau V1.
Friedrich-Wilheim-Straße so.
   Stempel-Fabrik Werkzeug-Maschinen

MIX „alle! Breslau l. Ludwl Wllilens, Breslau Vi.
Ohlaueretraße . Fried ch—WilhellnoStraße es

minin m H sit-um« in »Willst-sinkstum«W « in- iMM. im m Hilliilliiiiili m simuleum«iss»i«miniiusmsusssi:k»-i „g

Architekt Max Baum Nacht, Baugeschäft
Hodl- ‚und Tief-BauaUnternehmung MBausumme». Ists-, seien-, Mauror- und Himmel-arbeiten .—  

”obbecrbefmm. Beuüsdrlerei, Gerüste, Reparaturen, Haussdzwamm.

sc

tliilif'ui.lt‘„.iilglizlilgiq.„zu : sisslswsixslr

« e Einrichtung von · Kleinwolmungen, Fassaden-R

Margarine

·- s« k!.-«i:k!ks:. L ««-·:k-«-«E-«-«si«k«xs«
l

rennen
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»schwe- Handwer- undGewerb-« ) . ·

Metalle
Kupfer, Messing, Neusilber, Blei, Zinn

In Blechen, Drähten, Stangen und Röhren

Lötzlnn, Lagermetall, Schlaglot
Gasrohr, Gussrohr, Siederohr

» Werkzeuggussstahl
f Its-Ih-Julius Sckeyd n...

Breslau I, Ohlauer Strasse 21723

 

 

‚-‚Arminia“
Gebete iåddeuiiche Sebentbertimerungtatilt-eei. in München

CBeriragssøesellfchafi der Bayrifchen Staatsregierung)
Gegrundei 1889 Pers-Bein über 800 Miiiionen

Gchiießi zu den günstigsten Bedingungen: Lebens-, Aussteuer-·- und
illusfi'attungei, Crbschafisfieuem Renten- und pensionssVersIcherungen

auch tinfaii- und Hastpflichistsersicherungen ab. _

Zu inwerbindiicher Auskunft hält sich bereit:

Dae Verwaltung-ihnen fiir Schienen malen 5, Sinne-sitze
Iciefon: Ring 2485

Generalverireier Halter llalIlert.    
 

Hans TWeroger Breslau
Futterstoffe en gres :

Lagerbesuche stets lehnend

Robert Neugebaur
Sp‘cgialhäus für Farben, Hmz‘sse und Leda-:-

Gegründet 1650 · BRESLAU I Ema-; Ring 438

_IIIIIlllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllIlIIII'IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIlIlIIlllIllIIIlllIIIIIIllIlIIIIlIIlIIIIlIlIIlIlIIIIlIllIIIIIlIIlIIIIlIlllllllIIIllllIIIlIIIIlIIIlIlIILEL

Berlinische Lebens-
Versicherungs«Gesellschaft

Alle Berlinische » Gegründet 1636

BerlinsW68, Markgrafenstraße 11

EinZlgc GCsCllsChoft die fürLebensversidIerungen

 

 

 

Eugen Krantz‘ e.‚m.‘I..II.. Breslau!
Gegründet 1873 — Bischof-Str- 2 — Tel mag 4820-22

Eisen-. stahl-. Metall- und Eigenname-»-Grosshandlung

fiir SchlosfenI-tgggn‚Bedfigfn‘lrixenfabriken
und « Fabrikwerkstäiten -

Baubesehläge - Sehiebetiirbesehläge
Schrauben - Nieten — Drahtnägel — Werkzeuge -—, Maschinen , -
Schwelssapparate —'Schweiesplatten ·- schwsisspulven »

Sehmirgelscheiben —- Stabeisen und Bleche — Röhren »
» Facon- und Ziereisen —- Treppenstufen-Schutzschlenen ,__ n

Mauerschutzecken — Gltterornamente - «

Werks-Niederlage Schneller'seher Edel- und Werkzeugstähle

Gummiwaren
tiir Damen und Herren

   I I

einen Vertrag mit der
Handwerkskammer zu Breslau abgeschlossen hat

 

Liebende-,Kinder-,Aussteuer-, Renten-Versicherungen
Prospekte, Auskünfte, auch aber Anstellung von Vertretern
und stillen Vermittlern durch unere Generelvertretungen:

Breslau: Hugo Siadie, Ohlau-Ufer 9,
Gustav Schulz, Kaisers-Wilhelme 92,

Gleiwttz: August Stein, Kirchplatz 3,
Görlitz: Carl Fuchs, Jakob-trotzhe 12.
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In Co"MM,tzeziesdjShope-« Frau Barthel Haltbarkeit
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lt wafefnsdize 5;,
ein Ientfiel)e"dMeter a I

„\.
Q,Ring38?“,165-es\\\\\S

Habe-I Sie schon elettr. Lichte
Wenn nicht, dann holen Sie sich sofort un-
verbindlichen Kosten-Anschlag von uns ein.
Cieiirifche Störungen beseitigt feiert nach
Anruf üble 1321 sowieRepnraiuren anIhren

Katalog gegen Einsendung! dik- ·;-T   
 

. Herren-, Speise- und
Gehiafzimmerstühie roh u. poliert
Möbel - paienimairaizen - Kunstrnnrmor für Wafchiifche

 

 

 

L""«=«""JI«—«MI_n
Ornnmeni und Zier-leisten- - Bildhauerarbeiien "

Allein - 23ertretung: B. Kosauke,’ 3mm X
· mattbiaei‘trabe 105

 

 

Ileleucntmuen aller In
OsraIn-Lainpen, Sicherungen,
lnstallations-Materialien

I - « kaufen Wiederverkäufer und Installateure
"- am vorieilhaltesten in der

Grosshandlung

» Garl Kretzschmar
Breslau I, Ubaldin-wusch

Geldfchränke
· Bücher- u.l:‘.inmauerichränke

- Stahlkamrnertiiren
Stahlkammer «- Einrichtungen -

P.SorowskiO Sohn
BRESLAU X, Schießwerderplaiz 13
Fabrik itir Geliidirank: n.Treiorh‘an

· Gestandet ms - Pernrui Ring3085

 

 

  

 

 

    

eiettrifrben Maschinen und Apparnien erledigt

Erste Bresiauer SidrungesZeniraie
‘ « spielmesssecoq Oberarm!

Teielom Dhie 1321,

   
v Julius Völkel, mrfeelanus13, Telefom Ring 6787   

  

«MMMMMW . '

M.KempinskiAca-
Wein-Großhandlung
Breslau, Ohlauer Straße 79
Fernspredier: Ring Nr. 7880 bis 7882

empfehlen

Moses-L- Rhein-, Bordeaux.—
Hunger-; Süd-u.Schaumweine

in- und ausländische Liköre und
Spirituosen in reldihaltigsterAuswahl

gleichzeitig unsere Wein- und Austern-Stuben
sowie Gesellsdiaitsräur'ne für Hochzeiten.
Tagungen und andere Gelegenheiten geeignet

' mmmmwmm

 

  

    

 
    

é Simi- ‚und Zemeniarbeiien

W
I
W
W

THE-fleisc-IsschtsscttnenfctlzrileoBreslau!)
MWWÆWWMMÆMWM

' Speziaigeich’cifi «-- -
für Schuhmacherbedarfsnriiiei
Winckler &TlIiel', Breslaul,

de
s

ZaidIenitr. I7 (gegenüberberßiebidIsböbe). Tel.Ohie1389.

R. Schafer, Breslau
« Neue Taschenstr. 11 / 2 Min. v. Hauptbhf. —

Fernspredi-Anschluß: Ring Nr. 1117-5 ' ‚"‘L

Generalvertretung undLager der
« „Original Messer”-

Sdnveiß- und SdIneid-Apparate T,

‘Schweißbrenner. -
Sdmeidbrenner / Druckreduzier-Ventile

SdeeißmeteriaIien / Karbid

enossss Lies-n . . . soroxmee einst-renne  


